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Saubere Sache: 
Teste dein Wissen über Littering

Littering-Quiz

1.  Was versteht man unter Littering?
 Das achtlose Wegwerfen von Müll in die Umwelt oder an ö� entlichen Plätzen.
 Das Recycling von Plastikfl aschen.
 Die Kompostierung von organischen Abfällen.
 Das Sammeln von Müll am Strand.

2.  Welche negativen Auswirkungen hat Littering von 
 Kunststo� en in die Umwelt?

 Kunststo� e können von Tieren aufgenommen werden und deren 
 Gesundheit gefährden.

 Kunststo� e zersetzen sich nur sehr langsam und verschmutzen die 
 Umwelt langfristig.

 Kunststo� e können schädliche Chemikalien freisetzen, die Boden und 
 Wasser kontaminieren.

 Alle oben genannten.

Bi
ld:

 ©
 C

ar
m

en
 E

ise
nd

le 
Illu

str
at

ion
 S

ur
fa

ce
 D

es
ign

x

x



©
 2

02
4 

Au
to

no
m

e P
ro

vin
z B

oz
en

 –
 S

üd
tir

ol,
 L

an
de

sa
ge

nt
ur

 fü
r U

m
we

lt 
un

d 
Kl

im
as

ch
ut

z

3.  Warum ist Littering trotz hohen Umweltbewusstseins in Südtirol ein Problem?
 Es gibt zu wenige Mülleimer.
 Die Menschen sind nicht ausreichend informiert.
 Die zunehmende Mobilität und der Konsum unterwegs führen zu mehr Abfall.
 Es gibt keine Recyclingmöglichkeiten.

4.  Wie lange dauert es, bis sich eine Plastikfl asche in der Natur zersetzt hat?
 50 Jahre
 100 Jahre
 450 Jahre
 1.000 Jahre

5.  Welche gesundheitlichen Gefahren entstehen durch weggeworfene Abfälle?
 Verletzungen durch scharfe Gegenstände.
 Vergiftungen durch schädliche Chemikalien.
 Übertragung von Krankheiten durch kontaminierte Abfälle.
 Alle oben genannten.

6.  Welche wirtschaftlichen Folgen hat das achtlose Wegwerfen von Abfällen?
 Erhöhte Kosten für die Müllbeseitigung.
 Ausgaben für die Sanierung von kontaminierten Böden und Gewässern.
 Steigende Einnahmen durch Recyclingprogramme.
 Zusätzliche Kosten für Sensibilisierungskampagnen.

7.  Welche Rolle spielt die EU-Einwegkunststo� -Richtlinie im Kampf 
 gegen Littering?

 Sie verbietet alle Plastikprodukte.
 Sie fördert die Verwendung von Einwegplastik.
 Sie verbietet Produkte, für die es nachhaltigere Alternativen gibt.
 Sie hat keinen Einfl uss auf Littering.
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8.  Welche Maßnahmen können Einzelpersonen ergreifen, um die 
 Verschmutzung durch Littering zu verringern?

 Abfälle korrekt entsorgen.
 An Aufräumaktionen teilnehmen.
 Die Prinzipien „Reduzieren – Wiederverwenden – Recyceln“ befolgen.
 Müll in der Natur liegen lassen, damit er sich zersetzt.

9.  Welcher dieser Gegenstände wird am häufi gsten bei Strandreinigungen gefunden?
 Kunststo� fl aschen
 Glasfl aschen
 Zigarettenstummel
 Aluminiumdosen

10.  Warum ist es wichtig, Müll ordnungsgemäß zu entsorgen?
 Um die Umweltverschmutzung zu reduzieren und die Natur zu schützen.
 Um die Gesundheit von Menschen und Tieren zu bewahren.
 Um Ressourcen zu schonen.
 Alle oben genannten.

11.  Was ist die richtige Reihenfolge der Abfallhierarchie?
 Vermeidung, Wiederverwendung, Recycling, Verwertung, Beseitigung
 Recycling, Vermeidung, Wiederverwendung, Verwertung, Beseitigung
 Verwertung, Vermeidung, Wiederverwendung, Recycling, Beseitigung
 Beseitigung, Verwertung, Recycling, Wiederverwendung, Vermeidung

  
12.  Welche der folgenden Maßnahmen ist KEIN Bestandteil der Kreislaufwirtschaft?

 Produktlebenszyklusverlängerung
 Abfallvermeidung
 Förderung des linearen Wirtschaftssystems
 Recycling und Wiederverwendung
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